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B. K LA U SN ITZER , Leipzig

Großstädte als Lebensräume für das mediterrane Faunenelement

S u m m  a r  y The c lim atic  p ecu la rities  of big tow ns a re  p resen ted , w h ich  offer p a rticu la rlv  
favou rab le  conditions fo r th e  ex is tence  of M ed ite rran ean  species. E xam ples m ay  be given not 
only for free -liv in g  species, b u t also fo r synan th ropous and  phy tophagous ones, w hich follow ed 
th e ir host p lan ts  stem m ing  from  th e  M ed ite rran ean  or w ere  d is tr ib u ted  jo in tly  w ith  them .

P e 3 io  m e n p e a c T a ß ^ H R D T C H  K ^M M aTM H ecK M e 0C06eH H 0CTM K p y n H b ix  r o p o a o B , oöecneHMBaromMX ocoöeH H O  
Ö ^ a ro n p M H T H b ie  yCJIOBMfl C ym eC T B O B aH M fl CpeflM 3eM HO M OpCKM X BH flO B . M o>K H O  npM BO Ä M Tb npHMepbl KaK
R JW  CB O Ö O flH O Ä M Bym M X  BMflOB, T aK  M CM HaHTpOITHblX M paC T M T eJIbH O H Ä H blX  BMflOB, CfleflO BaBlUM X 3 a
CBOMMM paC T eH M H M M 'X 03H eB aM M  M3 CpeflM 3eM HO M OpCKO M  OÖ ^aCTM  M CO O TB eTC TB eH H O  p a C n p O C T p a H fl^ M C b  B M e- 
CTe C HMMH.

M edite rran  v e rb re ite te  A rten  sind  n u r insofern  
auf das M itte lm eergeb ie t angew iesen , als dort 
ih re  ökologischen A nsprüche e rfü llt  sind. Sofern 
nicht u n ü berw ind liche  A usb re itungssch ranken  
dem  en tgegenstehen , haben  sie die T endenz der 
A rea le rw eite rung . B esonders w esen tlich  fü r die 
E xistenz m e d ite rra n e r  A rten  sind  neben  den 
trophischen  F ak to ren  (N ahrung), m ilde, n ied e r­
schlagsreiche W in te r und  w arm e, trockene, son­
nige Som m er. A uch w enn  diese F ak to ren k o m b i­
n ation  n u r k leinflächig gegeben ist, k an n  es a k ­
tiv  oder passiv  zu r A nsied lung  m ed ite rran e r 
A rten  au ß e rh a lb  ih res  geschlossenen A reals 
kom m en. Solche E xk laven  sind fü r  das m ed i­
te rran e  F au n en e lem en t in  M itte leu ropa  oft S üd ­
hänge, T alkessel und  ähn liche  „W ärm einseln“ 
D erartige  F u n d o rte  sind  in E n tom ologenkreisen  
im  allgem einen  b e rü h m t und  m eist re la tiv  gut 
bearbeite t.

Es is t w en iger b each te t w orden , daß  auch m it­
teleuropäische S täd te , besonders G roßstäd te , 
solche „W ärm einseln“ sein können  und  d u rch ­
aus als L ebensraum  fü r  das m ed ite rran e  F a u ­
nene lem en t in F rage  kom m en, da die T em pe­
ra tu r  in  S täd ten  gew öhnlich  h ö h er als im  U m ­
land  ist. So e rm itte lte n  SU K O PP et al. (1980) 
fü r die A ußenbereiche von B erlin -W est als 
Jah re sm itte l 8,3—8,5 °C, fü r  das Z en trum  
9,9 °C. M axim al w u rd e  im  Z en tru m  sogar eine 
7 G rad  höhere  T em p era tu r gem essen. M Ü L­
LER (1975) g ib t fü r  S aa rb rü ck en  (BRD) die 
In n en s tad t m it 1,7 °C w ä rm e r an  als den S ta d t­
durchschn itt (9,8 °C). K Ü H N E L T  (1970) und 
T ISC H LER  (1980) n ennen  durchschnittlich
1 G rad  höhere  S tad tte m p e ra tu re n , W O LK IN -

GER (1977) h ä lt 1,8 G rad  als typisch fü r v iele 
S täd te  u n d  schreib t, daß  an  w indstillen  T agen 
sogar e ine D ifferenz von 10 G rad  erre ich t w e r­
den kann .

E ine zw eite  B esonderhe it des T e m p e ra tu rfa k ­
tors is t die w esen tlich  geringere  tägliche und  
jäh rliche  S chw ankungsb re ite  im  S tad tin n eren . 
Diese g rößere  A usgeglichenheit w ird  durch 
m eh re re  E ffekte veru rsach t. So bestehen  in  der 
S tad t m eist re la tiv  s tab ile  therm ische  Schich­
tungen , die e inen  geringeren  W ärm eau s­
tausch bed ingen . Die D unstglocke red u z ie rt 
zw ar die E in strah lu n g , sch irm t aber a n d e re r­
seits nach ts die A u sstrah lu n g  nich t u n w esen t­
lich ab. B esonders bei Inversionslagen  e n ts teh t 
ein  W ärm estau , der durch den sogenann ten  
„B ackofeneffekt“ noch v e rg rö ß ert w ird . G e­
m ein t ist die E rw ärm u n g  durch  den A u ss trah ­
lungsschutz  d e r H ausw ände, die G eg en strah ­
lung  der W ände, die geän d erte  L eitfäh igke it 
im  B oden, den raschen  A bfluß der N ied er­
schläge und  d ie dadurch  v e rr in g e rte  K ü h ­
lung  sow ie die städ tische  E igenproduk tion  an 
W ärm e.

Im  D etail besteh en  h insichtlich  des T em p era ­
tu rfa k to rs  erheb liche  U nterschiede, die sich vor 
a llem  durch die S tru k tu r  der B auelem ente, die 
S traß en lag e  und  das v erw endete  M ateria l e r ­
geben. In n e rh a lb  der G ebäude sind die ab so ­
lu ten  T em p era tu ren  v ielfach noch höher und  
die S chw ankungsb re ite  des F ak to rs  noch ge­
ringer.
U ber die A bw eichungen  an d e re r ab iotischer 
U m w eltfak to ren  g ib t die au f SU K O PP e t al.
(1980) zurückgehende T abelle  A uskunft.
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P a ra m e te r C h arak te ris tische  G rößen In  der S ta d t gegen­
ü b er dem  U m land

W indgeschw indigkeit

N iederschlag

R elative Feuch tigkeit 

W olken

S trah lu n g

L uftverschm utzung

jäh rliches M ittel 
W indstille

to ta le  R egensum m e
Tage m it w en iger als 5 m m  R egen
S chneefall

W in te r
Som m er

B edeckung 
N ebel (W inter)
N ebel (Sommer)

G lo b a ls trah lu n g  
UV (W inter)
UV (Som m er)
Sonnenscheindauer

K ondensa tionskerne  
gasförm ige V erunre in igung

10—20 %  w en iger 
5—20 %  m eh r

5—10 %  m eh r 
10 %  m eh r 
5 %  w en iger

2 %  w en iger 
8—10 %  w en iger

5—10 %  m eh r 
100 %  m eh r 

30 %  m ehr

15—10 %  w eniger 
30 %  w en iger 

5 %  w en iger 
5—15 %  w en iger

lOmal m eh r 
5—25mal m eh r

In sgesam t lä ß t sich u n te r  B each tung  des M ini­
m um gesetzes w ohl sagen, daß die abiotischen 
U m w eltfak to ren  m itte leu ropä ische  S täd te  als 
du rchaus geeignete L eb en sräu m e fü r  m anche 
m ed ite rran  und  su b m e d ite rra n  v e rb re ite te  A r­
ten  erscheinen  lassen. Es m ü ß te  d o rt von e n t­
sp rechenden  In se k te n a rte n  geradezu  w im m eln, 
w enn  nich t b estim m te  B eg renzungsfak to ren  in 
E rscheinung  trä te n , d ie  ganz a llgem ein  in 
S täd ten  b ed eu tsam  sind, z. B .:
— M angel an  geeigne ten  N ahrungspflanzen  

und  B lü ten
— M angel an  spezifischen U m w eltrequ isiten  

(bestim m te B o d en stru k tu r, G ew ässertypen)
— sta rk e  D ezim ierung  durch  T echnik  und 

S ta d ts tru k tu r , auch U berbesa tz  an  Vögeln 
(betrifft besonders g rößere  In sek ten arten )

— Einfluß an th ro p o g en er N oxen (vor allem  
anorgan ische L u ftv eru n re in ig u n g en ) und 
E u tro p h ie ru n g  (z. B. Z unahm e von P hy to - 
sügen, A bnahm e von P hy tophagen)

Dennoch sind m itte leu ro p ä isch e  S täd te  geeig­
ne te  L ebensräum e fü r  das m ed ite rran e  F au ­
nenelem ent, da m anche In se k te n a rte n  tro tz  der 
g en an n ten  genere llen  E in sch ränkungen  du rch ­
aus günstige L ebensvo rausse tzungen  finden  
können . D afü r so llen  im  fo lgenden  einige B ei­
spiele gegeben w erden .

1. Erythromm a viridulum  CHARPENTIER  
(Odonata)

D iese A rt is t nach JA COB (1969) als o stm ed i­
te r ra n  zu bezeichnen und  in  ih re r  E x istenz auf 
ein  w arm es G roßk lim a angew iesen. Im  Süden  
der DDR n ü tz t sie die B esonderheiten  des 
S tad tk lim as  aus u n d  zeig t ein  ste tes V orkom ­
m en in n e rh a lb  von S täd ten  (z. B. D resden, L eip ­
zig, Jena). Sie en tw icke lt sich in  eu tro p h en  G e­
w ässern , z. B. P ark te ich en , gem einsam  m it dem  
U biqu isten  E nallagm a cya th igerum .

2. M econem a m eridionale (COSTA) (Ensifera)

M econem a m erid iona le  is t eine m ed ite rran e  
A rt, die nach H A RZ (1957) in  S üdfrankre ich , 
Ita lien , im  Süden  Ö sterreichs und  der Schw eiz 
v o rkom m t (Abb. 1). S eit 1965 (nach TRÖGER, 
1981, sogar s te llenw eise  schon seit 1958) w ird  
sie in  der BRD in  der südlichen O b e rrh e in ­
ebene (F re ib u rg e r B ucht, K aiserstuh l) beob­
ach te t (v. H ELV ERSEN, 1969). A ls F un d o rte  
w erd en  G undelfingen , F re iburg , N eun linden  
(K aiserstuh l) un d  F a lk au  (Schw arzw ald) ge­
n an n t. IN G R ISC H  (1980) n en n t noch W ien und  
Innsbruck , dabei TH A L ER  (1977) folgend, und  
TRÖ G ER (1981) m e ld e t sie zusätzlich von 
O ffenburg. A uffä llig  ist, daß die beim  V o rd rin ­
gen nach N orden  zunächst b esiedelten  H ab ita te  
g rö ß ten te ils  in  S täd ten  liegen. TH A LER  (1977)
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g ib t a llgem ein  G rü n an lag en  von S tad tg eb ie ­
ten  an, v. H ELV ERSEN  (1969) n e n n t fü r  das 
V orkom m en e in e r o ffenbar ind iv iduen re ichen  
P opu la tion  eine m it P o lygonum  au b e rtii b e ­
w achsene H ausw and  (zusam m en m it M. tha -  
lassinum ) und an d ere  städ tische F undste llen  
(W einspaliere, R osengebüsche, P a rk s  m it a lten  
B äum en, A llee-B äum e der In n e n s ta d t) ; und 
TRÖ G ER (1981) b em erk t, daß  es sich a u ß e r­

halb  von S tad tg eb ie ten  fa s t ste ts  n u r um  E in ­
zelfunde h an d e lt. F ü r die A usb re itung  schei­
nen A utos eine en tscheidende Rolle zu spielen, 
nach v. H ELV ER SEN  (1969) und  TRÖGER 
(1981) w ird  die A rt regelm äß ig  d a ra n  sitzend 
gefunden, und  se lb st bei vo ller F a h r t verlassen  
sie das T ran sp o rtm itte l nicht.
Da diese A rt noch n ich t im  STRESEM A NN  e n t­
ha lten  ist, sei nach H A RZ (1957) und  v. H EL-

At>b. 1 V e r b r e itu n g  v o n  M e c o n e m a  m e r i d i o n a l e  (n a c h  v . H E L V E R S E N , 19G9, u n d  T R Ö G E R , 1981)
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VERSEN (1969) die U nterscheidung  zu M. tha - 
la ssinum  angegeben :
1 (2) V order- und  H in terflüge l vollkom m en 
en tw ickelt. Legescheide d e r W eibchen länger 
und g e rad e r (Abb. 2). S u b g en ita lp la tte  h in ten  
in eine Spitze ausgezogen (Abb. 3)

M. tha la ssinum  (DE GEER, 1771)
2 (1) V orderflügel lappen fö rm ig  verk ü rz t 
(Abb. 4), H in te rflü g e l feh len . Legescheide der 
W eibchen k ü rze r und  e tw as m eh r gebogen 
(Abb. 5). S u b g en ita lp la tte  h in ten  abg eru n d e t 
(Abb. 6).

M. m erid iona le  (COSTA, 1860)

A b b . 2 L e g e s c h e id e  v o n  M e c o n e m a  th a l a s s i n u m  (n a c h  v . H E L V E R S E N , 1969)
A b b . 3 S u b g e n i ta lp la t t e  v o n  M e c o n e m a  th a l a s s i n u m  (n a c h  H A R Z , 1957)
A b b . 4 P r o n o tu m  u n d  e r s t e  A b d o m in a ls e g m e n te  v o n  M e c o n e m a  m e r i d i o n a l e  (n a c h  v . H E L V E R S E N , 1969) 
A b b . 5 L e g e s c h e id e  v o n  M e c o n e m a  m e r i d io n a le  (n a ch  v . H E L V E R S E N , 1969)
A b b . 6 S u b g e n i ta lp la t t e  v o n  M e c o n e m a  m e r i d io n a le  (n a c h  v . H E L V E R S E N , 1969)

3. Hym enoptera

W egen der eingangs e rw ä h n te n  k lim atischen  
V orteile sind  S täd te  fü r  versch iedene H ym en- 
o p te ren a rten  du rchaus geeignete  L ebensge­
biete, die S ta d ts tru k tu r  schein t sogar gew isse 
A rten  in  ih rem  V orkom m en zu begünstigen. 
Die fo lgenden  B eispiele u m fassen  n ich t au s­
schließlich m e d ite rra n e  un d  su b m ed ite rran e  
A rten , es soll vo r a llem  d ie B re ite  des M ög­
lichen gezeigt w erden .

A n d ren a  barbilabris  (KIRBY, 1802) und  A . ar- 
m ata  (GM ELIN, 1790) ( =  A . fn lv a  [SCHRANK, 
1781]) b rü te n  bevo rzug t in S tad tgeb ie ten  
(K LA U SN ITZER, 1976, T ISC H LER, 1980). Nach 
D YLEW SKA (1974) is t A. arm ata  e ine m itte l­

eu ropäische A rt, A . barbilabris  in  M itte l- und  
S üdosteu ropa  v e rb re ite t. A. arm ata  ist nach 
T ISC H L E R  (1980) e ine d e r h äu fig sten  F rü h ­
jah rsb ien e n  in  P a rk s  und  G ärten  der S täd te  
im  N ordw esten  d e r BRD. In  D resden  w u rd e  
am  7. 5. 1976 eine N istkolonie beobachtet, die 
au f 70 m  L änge e tw a  1 250 N iströ h ren  u m faß te  
(K LA U SN ITZER, 1976). B esiedelt w erden  von 
den  g en an n ten  A n d re n a -A rten  neben  R asen ­
flächen auch die Fugen  zw ischen P flaste rs te in en  
und  der fe s tg e tre ten e  B oden von Fußw egen. 
M örte lfugen  ä lte re r  H äuser w erden  von der 
S eidenb iene  C olletes daviesanus  SM ITH  b e­
siedelt. U rsp rüng lich  könn te  sie w ohl, w ie 
T ISC H L E R  (1980) ve rm u te t, in  h a rte n  S te il­
w än d en  von U rs tro m tä le rn  und  K liffs gelebt
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haben , auch an d ere  H y m enop teren  der S tad t 
k önn ten  von d o rt h ers tam m en . M it den M an- 
d ibeln  w ird  der v e rw itte r te  M örtel abgetragen , 
die B ru tgänge sind in ih rem  V erlau f der F ugen­
s tru k tu r  der Z iegelw and  angepaß t. C. daviesa- 
nus  n is te t nach W EID N ER  (1952) auch in  den 
L arvengängen  des H ausbocks H ylo trupes ba- 
ju lus, eines typischen  S tad tk ä fe rs .
Im  gleichen H ab ita t kom m en  nach W EIDNER 
(1952) A ncistrocerus parie tinus  (L.) und A. tr i- 
fascia tus  (M ÜLLER) (Eum enidae) vor. Beide 
A rten  n is ten  vorw iegend  in  hoh len  P flanzen­
stengeln  und  F raß g än g en  in  Holz, so daß die 
G änge von H. ba ju lus  e ine geeignete  E n tw ick­
lungsgrund lage  geben. N ach PU LA W SK I (1967) 
kom m en die g en an n ten  A rten  in  N ord- und 
M itte leu ropa, B a lk an h a lb in se l und  ü ber S i­
b irien  bis zum  S tillen  O zean vor. G eeignete 
M auern  w erd en  eben fa lls  von O sm ia ru fa  (L.) 
und P rosop is-A rten  besiedelt, d ie vor allem  
auf den P o llen  des in S täd ten  (B lum enkästen , 
M auerritzen , D ächer) gelegentlich  häufigen  
Sedum  (besonders S. acre) angew iesen  sind. In  
ih ren  B ru tg ew o h n h e iten  is t O. ru fa  o ffenbar 
seh r plastisch. N eben den G ängen  von H. ba­
ju lu s  und  an d e ren  F raß g än g en  w erden  auch 
a n d e re  rö h ren fö rm ige  Ö ffnungen besiedelt. Die 
Pi’osopis-A rten  n is ten  in  ähn lichen  H ab ita ten , 
auch in L eh m w än d en  (gilt w ohl auch fü r O. 
rufa). Nach H A ESELER  (1972) b rü te te n  sie in 
K iel (BRD) sogar im  4. S tockw erk  eines H au ­
ses.
In  M au erritzen  siedeln  sich auch G rabw espen  
der G attu n g en  D iodontus  CU R TIS und  Cros- 
socerus L E PE L E T IE R  und  B RÜ LLE an, das 
V orkom m en w e ite re r S phecidae  scheint m ög­
lich zu sein. Von der G a ttu n g  D iodontus  kom ­
m en fü r die DDR w ohl vo rw iegend  3 A rten  in 
F rage  (OEHLKE, 1970), ü b e r deren  B ru tg e ­
w o hnheiten  n u r w enig  b ek a n n t ist. M anche 
C rossocerus-A rten  legen ih re  B ru tgänge in 
a ltem  Holz, auch L eh m w än d en  an  und  d ü rf ten  
deshalb  an  H au sw än d en  en tsp rechende S u b ­
s tra te  finden. PETER S (1971) w ies d a rau f hin, 
daß K un sts to ffb lu m en k ästen  (P o ly sty ro l-H art- 
schaum ) ein  geeignetes B ru th a b ita t fü r G rab ­
w espen  und  an d e re  In sek ten  (vgl. BECKER,
1962 und  K Ü H NE, 1969) sein können , nachge­
w iesen w u rd e  von a llem  die Schw ebfliegen­
grabw espe E ctem n ius sexc inc tu s  (F.), eine 
auch in der DDR w eit v e rb re ite te  m itte l-  bis 
südeuropäische A rt (OEHLKE, 1970), die u r ­
sprünglich  in  m orschem  H olz b rü te t. Dieses 
S u b stra t b e fä llt sie auch in G ebäuden : D ach­
balken , F achw erk , F en s te r-  und  T ü rrah m en  
(PETERS, 1971). D er P o ly s ty ro l-H artsch au m  
e rse tz t das Holz o ffenbar vo llkom m en, da die

B lum enkästen  n ich t n u r  einzeln, sondern  seh r 
reichlich bese tz t w aren . Bei d ieser G elegenheit 
sei nachdrück lich  d a rau f h ingew iesen, daß in s ­
besondere  in  der S tad t der R eichtum  an H y- 
m en o p te ren a rten  durch künstliche N istgelegen­
h e iten  en tscheidend  g efö rd ert w erden  k an n  
und m uß. PE TE R S (1973) h a tte  in e inem  
K u n stn es t au f dem  B alkon  im  2. Stock im m er­
hin  6 A rten . M it e tw as m eh r A ufw and  lassen 
sich noch v iele w e ite re  A rten  ansiedeln . 
Schließlich sei noch au f B om bus h ypnorum  (L.) 
h ingew iesen, e ine A rt, die nach A NA SIEW ICZ 
(1971), T ISC H L E R  (1980) und  W A GN ER (1971) 
eine T endenz zu r S yn an th ro p ie  („K u ltu rfo l­
g e r“ ) zu besitzen  scheint. D iese A rt h a t sich 
seit der J a h rh u n d e rtw e n d e  in  zunehm endem  
M aße in  M itte leu ropa  au sg eb re ite t und vor 
a llem  au f die S täd te  in ih rem  V orkom m en 
kon zen trie rt. Nach W A GN ER (1971) w a r sie 
gegen E nde des vorigen  Ja h rh u n d e rts  aus 
D eutschland k au m  b ekann t. Doch schon 1908 
w ar sie die h äu fig ste  H u m m ela rt von Schw erin.
B. h yp n o ru m  scheint städ tische P a rk an lag en  
und G ä rten  zu bevorzugen  und dom in iert d o rt 
m eist ü b e r die an d e ren  H um m elarten . F ü r 
C uxhaven  (BRD) g ib t W A G N ER (1971) als P ro ­
zen tsa tz  der G esam th u m m elfau n a  an : 1959 bis 
1961 4,5 P rozen t, 1962 7,6 P rozent, 1968 17 P ro ­
zent, 1969 21,9 P rozen t. In  Leipzig dom in ie rt 
diese A rt eben fa lls  (K LAU SNITZER, R IC H ­
TER und  LEH N ER T 1980, SCHA RSCH M ID T 
in Vorb., U. K LA U SN IT Z ER  Protokolle). Ih re  
H au p tfu tte rp flan ze  ist nach W A GN ER (1971) 
die in  S täd ten  häu fig  angebau te  Rosa rugosa. 
Die N este r w erd en  nach dem  gleichen A uto r 
o b erha lb  des E rdbodens in  M auerlöchern , u n te r  
D achziegeln u n d  auch in  V ogeln istkästen  a n ­
gelegt, bevo rzug t also in  an th ropogenen  H ab i­
ta ten .
H ypoponera  p u n c ta tiss im a  (ROGER) (Form ici- 
dae)
In  M itte leu ro p a  w ird  diese A rt vor a llem  in 
n eu e re r Z eit aus S täd ten  nachgew iesen, in  der 
DDR z. B. aus B erlin , Po tsdam , G reiz, H alle  
und  Leipzig (SEIFER T i. 1. 13. 10. 1981 und  S E I­
FERT 1982). Bei der N estan lage  ist sie a u ß e r­
halb  von G ebäuden  w egen der Ü b erw in te rung  
w ohl im m er au f zusätzliche W ärm e angew ie­
sen, die in  S täd ten , w ie oben dargeleg t, oft 
v o rh an d en  ist (vgl. SE IFE R T  1982).

4. Coleoptera

4.1. C arab idae
SC H W EIG ER  (1962, 1972) w ies in W ien m e h re ­
re x ero th erm e, m ed ite rran e  C arab idae  nach, 
w ie z. B. H arpalus zabroides  D EJEA N  auf e iner
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S chu ttha lde  im  S tad tzen tru m  u n d  C hlaenius  
spolia tus  (ROSSI). B eide A rten  sind nach H O- 
RION (1941) un d  FR EU D E (1976) im  M itte l­
m eergeb ie t w e it v e rb re ite t und  s tra h le n  u n te r ­
schiedlich w e it nach O sten  aus. F ü r die DDR 
w erd en  von H. zabroides  F u n d e  aus E rfu r t und 
F rey b u rg  und  fü r  C. spolia tus  ein  a lte r  Fund  
(1898) aus D essau angegeben  (HORION, 1941).

4.2. A m ischa  forc ipa ta  (M ULSANT) 
(S taphylin idae)

Diese m ed ite rran e  A rt w u rd e  e rs tm a ls  fü r die 
DDR an  zw ei S te llen  im  S tad tg eb ie t von L e ip ­
zig nachgew iesen  (K LA U SN ITZER, RIC H TER  
und LEH N ERT, 1980; K LA U SN ITZER , K Ö - 
BER LEIN , VOG EL und  U H LIG , 1982). Die 
nörd lichsten  F undgeb ie te  liegen in  Ö sterre ich ; 
sie s t ra h lt auch von W esteu ropa  bis in  die BRD 
(R heinland, D üsseldorf) aus (BENICK, 1967, 
B EN IC K  und  LOHSE, 1974).

4.3. H enosepilachna argus  (GEOFFROY) 
(Coccinellidae)

DORN (1963), K LA U SN IT Z E R  (1965), DUB- 
BERK E und  C REU TZB U R G  (1970), W ITSA CK
(1977), H EIN IC K E  und  K LA U SN IT Z ER  (1977), 
W ITSA CK  (i. 1. 1981) d o k u m en tie r ten  die a u f­
fällige A usb re itung  d ieser A rt von dem  frü h e r 
fü r  die DDR einzigen  (seit 1954 bekann ten ), 
k le inen  A real im  K yffhäusergeb ie t. Bei dem  
w ahrschein lich  durch E isen b ah n lin ien  b eg ü n ­
stig ten  V ordringen  in n e rh a lb  d e r DDR w aren  
versch iedene S täd te  w esen tliche  A usgangs­
punk te , bed in g t durch  das m itu n te r  reiche B ry- 
on ia-V orkom m en  u n d  w oh l auch die günstigen  
lokalen  K lim ad a ten . Von B eginn  an  sp ielte  die 
S tad t B ad F ra n k e n h a u se n  eine d em en tsp re ­
chende Rolle, se it 1967 G atersleben , 1968 
A schersleben, 1969 Q ued linburg , 1972 H a lb e r­
stad t, 1978 Jena .

4.4. Potosia aeruginosa  (DRURY) 
(S carabaeidae)

Nach H O R IO N  (1958) is t d iese A rt in  Süd- und 
M itte leu ropa  v e rb re ite t, das A rea l e rs treck t 
sich w eit nach Südosten , d e r a tlan tisch e  K lim a­
bereich w ird  gem ieden. P. aeruginosa  w ar 
w ohl bei uns n iem als häufig , B eobachtungen 
liegen aus den  süd lichen  und  m ittle re n  B ez ir­
ken vor, die N ordgrenze  schein t durch die DDR 
zu gehen. In  ih rem  V orkom m en ist diese A rt 
au f den  M ulm  a lte r  E ichenstäm m e angew ie­
sen, die sie b is in die W ipfelreg ion  besiedeln  
kann. P. aeruginosa  is t n ich t au f städ tische a lte  
Eichen a lle in  begrenzt, dennoch sind  S tad tg e ­
biete, vo r a llem  au sgedehn te  P ark an lag en , 
neben ih rem  V orkom m en in  a lten  E ichenw äl­

d e rn  w ichtige F u n d o rte  d ieser A rt. So m eldet 
sie SC H W EIG ER  (1962) aus W iener S tad tp a rk s. 
F ü r  das G eb ie t der DDR s te llte  SCHW A RTZ
(1981) a lle  ihm  b ek a n n t gew ordenen  F unde zu ­
sam m en. S täd tische  F u n d o rte  (die A bgrenzung  
is t m itu n te r  n ich t leicht) sind  z.B . in : B erlin  
(verschiedene S tad tte ile ) , B randenbu rg , H alle, 
K ö then  (Fasanerie , SCH W IER i. 1. 2. 10. 1981), 
D resden, M eißen vo rhanden . R e la tiv  oft w u rd e  
P. aeruginosa  durch verschiedene S am m ler 
(z.B . BUSCHM ANN, DIETZE, DORN, FÜGE, 
GRÖBEL, G RÜ NER, HERBST, KÄSTNER, 
K ELLER , K Ö LLER, KRA NCH ER, LIN K E, 
R EICH ERT, SCHU LZE, TRESKE) im  S ta d t­
geb iet von Leipzig gefunden. M eist feh len  je ­
doch n eu ere  F unde, fü r  das L eipziger G ebiet 
liegen  n u r  fo lgende neuere  A ngaben  vo r: 25. 6.
1967 S tad tg eb ie t (NEUMANN, i. 1. 29. 9. 1981),
3. 9. 1977 L eipzig -R osen thal (BUSCHM ANN; 
SCHW A RTZ, 1981), M ai un d  Ju n i 1978 L eipzig- 
L eutsch (G RÖBEL; SCHW ARTZ, 1981), 21. 8. 
1978 L e ip z ig -L in d en th a l (FÜ GE; SCHW ARTZ, 
1981).

N eben  ih re r  B edeu tung  als R efugium  fü r das 
m ed ite rran e  F au n en e le m en t sind  S täd te  (sie 
steh en  existenzökologisch  offen) in  besonde­
rem  M aße geeignet, die A nsied lung  u n te r  dem  
E influß des M enschen eingesch leppter, m ed i­
te r ra n e r  A rten  zu fö rdern . M anche im  Süden  
fre ileb en d e  A rt sch ließ t sich nach N orden  
im m er enger d e r m enschlichen S ied lung  an  
(zunehm ende S ynan th rop ie). Die A d v en tiv ­
m öglichkeit is t in  S täd ten  besonders groß (V er­
k eh rsk n o ten p u n k te ), und  fü r  b estim m te  öko­
logische G ruppen , z. B. V orra ts- und  M a te ria l­
schädlinge, P h y to p h ag e  an  A dven tivp flanzen  
und  „Z ierp flanzen“ b ew ohner is t die C hance 
zum  A ufbau  d a u e rh a f te r  P o pu la tionen  recht 
hoch. Auch d a fü r  ein ige B eispiele:

5. Lepism a saccharina L. (Zygentoma)

Die w ahrschein lich  aus dem  M itte lm eergeb ie t 
s tam m en d e  u n d  d o rt w ohl auch fre ilebende  
A rt is t in  m itte leu ropä ischen  S täd ten  w eit v e r­
b re ite t (w ohnungs-synan th rop ), kom m t h ie r 
ab e r n ich t im  F re ien  vor (zum indest nicht in 
d e r D DR; DÜNGER, i. 1. 13. 10. 1981). Das eb en ­
fa lls  m e d ite rra n e  O fenfischchen T herm obia  
dom estica  (PACKARD) (b isher in  der DDR 
nich t nachgew iesen ; DÜNGER, i. 1. 13. 10.1981) 
k an n  sich w egen se iner besonders hohen  und  
stab ilen  W ärm eansp rüche  (T em p era tu r d a rf 
w ohl k au m  u n te r  24 °C s inken ; SA HRHA GE, 
1953) nach K Ü H N E L T  (1970), T ISC H LER  
(1980) und  W EID N ER (1952) lediglich in  B äcke­
re ien  en tw ickeln .
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6. Blattariae

B la tta  orien ta lis  L. s tam m t aus dem  Schw arz­
m eergeb ie t und  leb t auch in  S üdosteu ropa 
noch im  F reien . Die B esied lung  m itte leu ro ­
päischer S täd te  is t nach K Ü H N E L T  (1970) seit 
etw a 400 Ja h re n  b ek an n t. E ine ähnliche A us­
sage lä ß t sich auch fü r  B la tte lla  germ anica  (L.) 
treffen , die im  G egensatz zu B la tta  orientalis  
gelegentlich auch bei uns im  F re ien  beobachtet 
w ird.

Acheta dom estica (L.) (Ensifera)

Aus dem  M itte lm eergeb ie t, w o diese A rt im  
F re ien  vorkom m t, erfo lg te  d ie B esied lung  der 
m itte leu ropäischen  S täd te . H ier leb t das H eim ­
chen in  zunehm endem  M aße e rn e u t im  F re i­
land  und  is t in sbesondere  im  Som m er auf 
S traßen , in  M auerritzen  und  au f M üllp lä tzen  
zu finden.

8. Vorrats- und m aterialschädliche Coleoptera

Die Z ahl d e r aus dem  M itte lm eergeb ie t e in ­
geschleppten  D erm estidae  u n d  C ucu jidae  ist 
besonders in  H afen städ ten  seh r hoch. F ü r 
H am burg  w erd en  v iele  solche A rten  u. a. von 
W EID NER (1952) gem eldet, die uns als B ei­
spiel fü r  die s tänd ig  w ied e rk eh ren d en  A nsied ­
lungsversuche m e d ite rra n e r  A rten  d ienen  k ö n ­
nen. G en an n t w erd en  soll D erm estes haem or- 
rhoidalis  K ÜSTER, d e r aus S ü d fran k re ich  s tam ­
m en soll, 1937 e rs tm a ls  g efunden  w u rd e  und  
d au e rh a fte  K olon ien  g rü n d en  ko n n te  (H am ­
bu rg ; B erlin , H ORIO N, 1955). Ä hnliches g ilt 
fü r den C ucu jiden  L aem oph loeus a ter  (OLI- 
VIER), der aus dem  M itte lm eergeb ie t s tam ­
m en soll, in  M itte leu ropa  w e it v e rb re ite t ist 
und neben  sy n an th ro p en  F u n d ste llen  auch im  
F re ilan d  v o rkom m t (HORION, 1960). M it se i­
nem  B ru tsu b s tra t (W eidengeflechte, K örbe, 
F aß re ifen  u. ä.) ge lang te  au s N o rdafrika , dem  
K aukasus und  K le inas ien  d e r B ockkäfer G ra- 
cilia m in u ta  F. nach M itte leu ro p a  (K LAU S­
N ITZER  u n d  SANDER, 1981), w o er sich v o r­
w iegend in  S täd ten  ansiedelte .

9. Cimex lectularius L. (Heteroptera)

Als B eispiel fü r e inen  dem  M ed ite rran rau m  
en ts tam m en d en  G esundheitsschäd ling  sei diese 
A rt e rw äh n t, die um  das J a h r  1000 nach M it­
te leu ropa  gekom m en sein  soll (W EIDNER, 
1952). In  ih rem  V orkom m en is t die B ettw anze  
nicht au f S täd te  begrenzt, obw ohl sie d o rt eine 
besonders g roße hygienische B edeu tung  h a tte  
und vielfach  noch hat.

10. Phyllonorycter platani (STAUDINGER) 
(Lepidoptera)

Noch im  Ja h re  1900 w a r diese ho lo m ed ite rran e  
A rt in  ih rem  V orkom m en au f Südeuropa und  
K le inasien  beschränk t. In  den le tz ten  50 J a h ­
ren  ist e ine zunehm ende  A usbre itungstendenz  
in R ichtung N orden  zu beobachten , und  die A rt 
ist ih re r  W irtsp flanze  P la tan u s  o rien ta lis  offen­
bar ak tiv  nachgefolgt. Z unächst erfo lg te  w ohl 
e ine B esied lung  w e ite r  T eile F rank re ichs und  
der N iederlande, e tw a  1920 w urde  die A rt aus 
S üdw estdeu tsch land  gem eldet. Um  1950 w u r­
den reichliche V orkom m en im  B odenseegebiet, 
bei S tu ttg a r t und  in  der O berrhe inebene  reg i­
s tr ie r t (TIEDEM ANN, 1978). Schließlich w u r­
den F u n d e  aus der südlichen  CSSR b ek an n t,
1972 aus d e r VR P o len  (BORKOW SKI, 1973),
1973 aus W estberlin  und  1975 aus H am burg  
(BRD) (TIEDEM ANN, 1978). H eute  ist P. p la ­
tan i auch aus m eh re ren  S täd ten  der DDR nach­
gew iesen (auf P la ta n u s  hybrida). Diese A us­
b re itu n g  is t o ffenbar e rs t in  le tz te r Z eit e r ­
folgt. A n den S tan d o rten  ist sie je tz t ste ts  in 
re la tiv  g roßer Z ah l zu finden . F unde  sind  beleg t 
aus L eipzig (1978), H alle  (1980), A schersleben 
(1979), M agdeburg  (1980) (PA TZA K, i. 1. 2. 10. 
1981). In  den ä lte re n  S am m lungen  feh lt diese 
A rt. Die A u sb re itu n g  h a t die N iederlande u n d  
D än em ark  (1977) e rre ich t (TIEDEM ANN, 
1980), durch u n ser G eb ie t ging also w ohl eine 
Z eitlang  die  N ordgrenze der A rt.

11. Opsius stactogalus (FIEBER) (Cicadina)

G em einsam  m it der W irtspflanze T am arix  te - 
tra n d a  h a t d iese u rsp rüng lich  w ohl m e d ite r­
ran e  Z ikade M itte leu ro p a  offenbar passiv  b e ­
siedelt (sie leb t h ie r  auch an  M yricaria  g e r­
m anica). Z w ar w ird  die T am ariske  vorw iegend  
in  S täd ten  angebau t, gelegentlich jedoch auch 
in  von diesen  +  w e it e n tfe rn te n  D örfern ; auch 
d o rt is t O psius stactogalus  zu finden , v e rm u t­
lich m it dem  P flanzgu t verschleppt. In  der DDR 
ist diese A rt aus D resden, Leipzig, H alle (erster 
N achw eis vom  15. 8. 1919), S tenda l und  Rostock 
nachgew iesen (K artei H. J. M Ü LLER ; SC H IE- 
MENZ, i. 1. 12.10.1981; K LA U SN ITZER , R IC H ­
TER und  LEH N ERT, 1980).

Das gem einsam e V orkom m en von an gebau ten  
W irtsp flan zen  m e d ite r ra n e n  U rsp rungs un d  
spezifischen P h y to p h ag en  und  Phy tosugen  ist 
m it S ich e rh e it e ine b edeu tend  w eite r v e rb re i­
te te  E rscheinung , als die be iden  B eispiele e r ­
ken n en  lassen. SC H W EIG ER  (1960) h a t z. B. in  
W ien d ie  M itte lm eerfru ch tflieg e  C eratitis capi­
ta ta  W IED EM A N N  nachgew iesen. G em einsam
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m it dem  o stm ed ite rran  v e rb re ite te n  F lieder 
(Syringa vu lgaris) is t nach  BO RK O W SK I (1973) 
und  P A P P A  (1976) C aloptilia  syringella  (L.) 
(L epidoptera) in  u n ser G eb ie t e ingedrungen  
und  heu te  in  der DDR allgem ein  v e rb re ite t und 
üb e ra ll häufig , vor a llem  an  F lied e r und  dem  
„nahe“ v e rw an d ten  L iguste r (L igustrum  v u l­
gare) in s täd tisch en  A n lagen  (PA TZA K, i. 1.
2. 10. 1981). P r im ä r schein t bei den  m eisten  d ie­
ser B eispiele die W irtsp flanzenb indung  zu sein, 
e rs t in  zw eite r L in ie  w ohl das S tad tk lim a .

V ielle ich t sind  die w enigen, w illk ü rlich  ausge­
w äh lten  B eispiele geeignet zu zeigen, daß  m it­
te leu ropä ische  S täd te , besonders G roßstäd te , 
g rundsätz lich  geeignete L ebensräum e fü r  das 
m ed ite rran e  F au n en e le m en t dars te llen . L eider 
sind  sie, im  V ergleich zu den m eisten  an d eren  
H ab ita ten , faun istisch  seh r sch lech t erforsch t, 
obw ohl vor a llem  ih re  R andzonen  ein b ed eu t­
sam es R eservoir fü r v ie le  T ie ra r te n  d ars te llen  
können. V ie lle ich t reg t die vo rliegende A rbeit 
dazu  an, ih re r  fau n is tisch en  E rfo rschung  und 
der tie rgeog raph ischen  A nalyse der erz ie lten  
E rgebnisse g rößere A u fm erk sam k e it zu w id ­
m en.
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